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19. SONNTAG im Jahreskreis A 

DOMENICA 19 del tempo ord. A 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Jesus sagte: „Komm!“ 

Da stieg Petrus aus dem Boot und kam über das Wasser zu Jesus. 

Als er aber den heftigen Wind bemerkte, bekam er Angst. 

Und als er begann unterzugehen, schrie er: 

„Herr, rette mich!“ 

Jesus streckte sofort die Hand aus, 

ergriff ihn und sagte zu ihm: 

„Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt?“ 
 

Gesú ci invita ad affidarci a lui con fiducia. 

Spesso peró la fede vacilla. 

Diciamo allora con Pietro: „Signore, salvami!“ 



 

 

 

 

 

 
 

Sr.Teresa Zukic 

 

 

Sonntag 
09.08. 

 

1.Lesung 

1 Könige 

19, 9a 11-13a 
 

2.Lesung: 

Römer 

9, 1-5 
 

Evangelium: 

Matthäus 

14, 22-23 

 
 

9.00 
 

 

 
 

 

10.30 

 

19.im Jahreskreis A - DOMENICA 19 del tempo ord.A 
 

Jahresmesse für Adolf Vikoler und Cäcilia Niederkofler 

Hl. Messe für Irene Untermarzoner geb.Delladio (v.7.8.) 

Jahresmesse für Dorothea Vorhauser geb.Steiner ( v.22.3.) 

Jahresmesse für Gottlieb Webhofer( v.4.4.) 

Jahresmesse für verstorbene Eltern Rizzoli (v.15.3.) 

 

Anniversario per Antonio Nami 

Anniversario per Mario Marsoner 

 

Samstag 

15.08. 
 

1.Lesung 

Offenbarung 

11,19a; 

 12, 1-6a.10a 
 

2.Lesung 

1 Korinther 

15, 20-27a 
 

Evangelium 

 Lukas 

1, 39-56 

 

 

 
9.00 

 

 

 

 

 
 

 
 

10.30 

 

MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 
ASSUNZIONE DELLA BEATA VERGINE MARIA 

 

Feierliches Hochamt für die Pfarrgemeinde  
mit Kräutersegnung  
Jahresmesse für Robert Steiner 

Jahresmesse für Angela Brunner und Geschwister 

Jahresmesse für Peter und Teresa Prantner 

Hl. Messe für Magdalena Seppi geb.Schrott 

Hl. Messe für Johann u.Mathilde Unterfrauner  

und Barbara Frener 
 

s.messa per la comunitá parrocchiale 

 

 

Sonntag 
16.08. 

 

1.Lesung 

Jesaia  

56,1, 6-7 
 

2.Lesung: 

Römer 

11,13-15.29-32 
 

Evangelium: 

Matthäus 

15, 21-28 

 

 
 

9.00 
 

 
 

 

 
 

10.30 

 

20.im Jahreskreis A - DOMENICA 20 del tempo ord.A 
 

Jahresmesse für Aloisia Brunner geb.Rauter, Martscholer 

Hl. Messe für Josef und Frieda Knottner u.Peter Nami 

Hl. Messe für Johann, Anna und Petra Oberkofler, Promeltoi 

(v.9.4.) 

Hl.Messe für Lebende u.Verstorbene der Familien Holzner 

und Nußbaumer  (v.17.08.) 

 

S.messa per la comunitá parrocchiale 



19. Sonntag im Jahreskreis          Bibelwort: Matthäus 14,22-33 

Warum kann Jesus eigentlich auf dem See wandeln und Petrus nicht?  

Darf ich so fragen?  

Nun, es geht mir nicht darum, das Unerklärliche zu erklären, sondern darum, aus 

dieser Erzählung etwas für mein Leben zu lernen.  

Denn der Schritt aus dem Boot heraus war für Petrus, ist für mich enorm wichtig.  
Ohne den Schritt hinaus, wird mein Glaube zur Schwärmerei –  
doch wie kann ich ihn wagen? 
Zunächst einmal, indem ich bereit bin, mir meine eigene Ohnmacht, meine 

Abhängigkeit, meine Schwäche, in der Gott stark sein kann, einzugestehen.  

Und indem ich bereit bin, von Jesus zu lernen.  

Er sucht die Einsamkeit, die Stille und das Gebet.  
Ich glaube, das sind seine Kraftquellen und sind auch meine.  
Es gibt ja die sprichwörtliche Ruhe vor dem Sturm.  

Vertrauen kommt nicht von selbst, Vertrauen braucht Ruhe und Gebet.  

Die überaktiven Jünger, die nach dem Erlebnis der wunderbaren Brotvermehrung 

direkt aufbrechen und bei unruhiger See auch in der Nacht nicht zu Ruhe kommen, 

sie erkennen Jesus zuerst nicht, als er über das Wasser auf sie zukommt. Sie halten 

ihn für ein Gespenst.  

Erst als Jesus mit ihnen redet – wenn wir beten, reden wir mit ihm und er mit uns – 
beruhigen sie sich und fassen neues Vertrauen.         Michael Tillmann 

 

Wäre Petrus nicht herausgetreten, so hätte er nicht glauben gelernt.  

Der Schritt wird gefordert, sonst geht der Ruf Jesu ins Leere, und alle vermeintliche 

Nachfolge ohne diesen Schritt, zu dem Jesus ruft, wird zur unwahren Schwärmerei. 
Dietrich Bonhoeffer 

 

 

„CORAGGIO, SON0 IO, NON ABBIATE PAURA!“ 

ll Signore si rivela spesso in modo diverso dalle nostre attese.  

Elia sale sull'Oreb, il monte di Mose, sperando che Dio torni a manifestarsi a lui 

come si era rivelato a Mosè, in segni eclatanti: il vento, il terremoto, il fuoco . 

Dio invece gli si rivela nel sussurro di una brezza leggera, nella voce di un sottile 

silenzio, che mette a tacere le sue attese convertendole a un diverso modo di 

vivere l'esperienza di Dio. 

Anche Pietro deve convertire la sua attesa. Il suo desiderio è sincero: essere con 

Gesú là dove egli è, persino sulle acque, se necessario.  

Ci riesce, finché ascolta la Parola e le obbedisce. Quando vede che il vento si fa 

impetuoso, anziché fissare lo sguardo su Gesú, oppure quando ascolta le 

proprie paure, anziché la parola del suo Signore; o, ancora, quando inizia a 

confidare in se stesso, ecco che affonda. 



In quel momento, peró, ritrova la vera fede, che lo porta a confidare in Gesú e 

non in se stesso: «Signore, salvami!». 

Dio realizza le nostre attese come lui sa; noi dobbiamo affidarci con pazienza ai 

suoi tempi e ai suoi modi. Tale è l'esperienza di Paolo il suo desiderio verso 

Israele lo deve affidare a Dio.  

A noi è chiesto di custodirlo nel cuore, con fede e con speranza.                

 fr. Luca Fallica, Comunitá Ss. Trinitá di Dumenza 

 

 

Kräutersträußchen-Aktion am 15.08.2020: 

Am Fest Mariä Aufnahme in den Himmel (15.August) werden  

nach der Hl. Messe wieder selbst angefertigte und gesegnete 

Kräutersträußchen  gegen eine Spende angeboten.  

Herzlichen Dank im Voraus für jede Spende. 

 

Man bittet die aktuellen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten. 
 

Sabato 15.08.2020, festa dell’assunzione della Beata Vergine Maria, dopo la 

s. messa veranno offerti dei piccoli mazzetti di erbe e fiori che sono state 

benedette nella s. messa. Vi aspettiamo e ringraziamo anticipatamente per 

ogni singola offerta.  Siete pregati di osservare le norme di sicurezza vigenti. 
 

 

Leben mit Vollmacht 

leben in dem Bewusstsein  

dass ich getauft bin  

gesalbt - offen für Gottes Geist 

mich aufrichten in Würde  

ausrichten gegen das Menschenunwürdige  

gegen das Lebensfeindliche  

in meinem kleinen Königreich 

meine Vollmacht ernst nehmen 

die Grenzen öffnen 

den Blick weiten 

Reich Gottes gestalten. 
Renate Hinterberger-Leidinger 

 

 

Spenden für die Pfarrei: Ungenannt 30 €; Ungenannt 50 €. 

Opfersammlung am Sonntag, 02.08./ Il resultato  

 delle offerte domenica 02.08.: 204,99 € 


